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__________________________________________________________________________ 
 
Betrifft: -  Letztes Studienjahr für die Professur Bauklimatik 

  -  Personalabbau und Reduzierung des Lehrangebots 

  -  Übergangsregelung für "Bauklimatik-Grundlagen" 

  -  Regulär anstehende bzw. noch nachzuholende Prüfungsleistungen 

 
Aus aktuellem Anlass ist den Studierenden im Bachelor- und im Master-Studiengang 
Architektur Folgendes mitzuteilen: 
 
1) Mit Ende der Dienstzeit von Prof. Kießl per 30. Sept. 2012  

wird auch die Professur Bauklimatik an der Fakultät Architektur aufgelöst. 

Diese Professur wird nicht nachbesetzt. 

Die bisherigen Lehrangebote werden so nicht weitergeführt. 

2) Die Teilzeit-Stellen zweier Wiss. Mitarbeiterinnen können aktuell nicht verlängert 

werden. Die von ihnen mit betreuten Lehrangebote bzgl. Themen zu 

"Energieeinsparung,   bauklimatische Entwurfsbegleitung,   Projektangebote, …" 

entfallen. 

3) Die ab WS 2011/12 geltende Übergangsregelung im Bachelor-Studiengang für 

-   noch alte PO:  "Bauklimatik-Grundlagen",  4 SWS,  V+Ü,    5 ECTS 

-   oder neue PO:  "Modul Bauphysik",           2 SWS,  nur V,   3 ECTS 

wird zweigleisig so umgesetzt. 

4) Um die gemäß Prüfungsordnung vorgesehenen 2 Wiederholungsmöglichkeiten für 

beide Prüfungen innerhalb dieses letzten Bauklimatik-Studienjahres anbieten zu 

können, ist jeweils 

-   die 1. reguläre Klausurprüfung im vorgesehenen Prüfungszeitraum, 

     d.h. Mitte Februar 2012 (voraussichtlich 7. KW), 

-   die 1. Wiederholungsmöglichkeit für Ende März 2012,  

     also kurz vor Beginn des SS 2012 (voraussichtlich 13. KW)  und 

-   die 2. Wiederholungsmöglichkeit für Mitte/Ende Juli 2012  

definitiv letztmalig vorgesehen. 

Achtung:  

Noch ausstehende bzw. noch nachzuholende Prüfungsleistungen können nur noch in diesen 

verbleibenden Prüfungszeiträumen bis Ende Juli 2012 erbracht werden. 

 
Weimar,  im Oktober 2011 
gez. Prof. Dr.-Ing. Kurt Kießl 


